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changes* In Palästina werden. S1e brach- evangelikalen britischen Missionsschulen
ten ihren christlichen, muslimischen un! 1ın Palästina hatten nämlich ine€e andere

relig10se un! erzieherische Ausrichtung.jüdischen Schülerimnen erfolgreich das
S1e zume!1lst 1m dörflichen [0)81ea einer modernen Tau nahe, die sich

nicht den erd drängen asst, sondern verankerte Grundschulen für die arabı-
dank ihrer Bildung Verantwortung für sche Bevölkerung un! keine gymnaslalen
ihre Gesellschait übernehmen sollte Kaderschmieden.
Diese Ausrichtung WarTr eın markanter ESs ist Okkenhaugs Verdienst, eın le-

bendiges Bild der „modern MI1SSIONATYEntwicklungsschrıitt, hatten die anglikanıi-
women“ un! ihrer Erziehungsprinziıplenschen chulen VOT dem Ersten eltkrieg

Iur ihre Schülerinnen L1ULE ine spatere 1Im Kontext der englisch-anglikanischen
„domestic role“ 1Im IC Fur EmerY Wal Mandatsgesellschaft entwerien. ES be-
die Übernahme gesellschaftlicher Verant- ruL den heutigen Leser eigentümlich,

ass diese imperiale Gesellschaft vieleWOrLuUuNg 1ne geradezu heroische Aulf-
TE last traumwandlerisch darauft VCI-gabe In der Schule csollte 1€es vorbildhaft
traute, mıiıt dealen wI1e „the quality ofdadurch geschehen, ass 1mM Gegensatz

ZUT rel1g10s un ethnisch gespaltenen Um- hero1cC living, of high endeavour anı A
welt ıne tmosphare des friedlichen un! venture“ den Weltenbrand der nahen un!
multikulturellen Verstehens erzeugt iernen Umwelt Ööschen konnen. Diese
wurde. Fehleinschätzung Wal die olge ei_nqr

mangelnden Anpa DZW. einer unkrTı1-politischen Fragen versuchten die
ischen UÜbertragung bürgerlich-kritischerSchulleiterinnen, überparteilich agle-
er! VO  . den britischen Inseln auft dieTL S1ıe ber gleichzeltig Reprasen-

tantınnen der Mandatsmacht un! durch gänzlich anders geartete Welt des Heiligen
die Erziehung VO  — mehrheitlich araDbı- Landes während der Mandatszeıt Poli-
schen Mädchen miıt den Einheimischen tisch konnte sS1e LLUI scheitern.

Bad Karlshafen Roland ÖfflerCNE verbunden. Dıe Pädagoginnen WUulL-
den mıit zunehmender Dauer des Mandats
ebenso wWI1e der anglikanische Bischo{t ın
Jerusalem VOL em VOoO  - der arabischen Beck, Wolfhart: Westfälische Protestanten auf
eıte als Moderatoren 1Im zionistisch-ara- dem Weg IN dıe Moderne. DIie evangeli-
bischen Konftflikt angesehen. DIie anglika- schen Gemeinden des Kirchenkreises

Lübbecke zwischen Kaiserreich unnische Interpretation des Mandats zielte
Forschungen ZULCauf iıne Lösung, nach der zwel Natıonen Bundesrepublik P a

PaderbornIn einem aa versoöhnt miteinander le- Regionalgeschichte 42),
ben ollten Okkenhaugs Protagonistin- (Ferdinand Schöningh) 2002, XILV, 456
HCI sahen die anglikanischen Fliteschu- Y geb., ISBN 3-506-79615-1
len deshalb als odell für ine friedliche
Koex1istenz VO  — Juden, Muslimen un! War die Geschichtsschreibung der

kirchlichen Zeitgeschichte ange Zeıt VO  —T1sten In Palästina Aufgrund cQieser
einer mehr der minder tarken theologı-Haltung wurden die Anglikaner VOI1 der

einheimischen Bevölkerung als alterna- schen Binnenperspektive un dem ent-
t1ve britische Autoritat angesehen un! ralen ema des .  Kirchenkampfes gepragt,

politische Intervention bel der egle- sind ın en etzten Jahren iıneI
Reihe VO Studien entstanden, die sich[ULL$ gebeten (S 202)
einer modernen Sozial- un!| ulturge-Schwächen besitzt Okkenhaugs Dar-

stellung In der Beurteilung theologischer schichte VO  — eligion un Kirche VCI-

Zusammenhänge. S1ie lokalisiert praktisch pflichtet wI1Sssen. Was ine historische
das gesamte anglikanische Palaästina-En- Längsschnittanalyse Beispiel eines

1m evangelikalen obwohl einzelnen Kirchenkreises Zu besseren
Verständnis der politischen Entwicklungihm ihre Protagonistinnen offenkundig
des deutschen Protestantiısmus eistenN1IC angehörten. Dıie bischöfliche „Jeru-

emonstrliert In vorbildlichersalem and the Fast Mission“, der uch die erMas,
beiden Mädchenschulen unterstanden, Weise die Dissertation VOo  -arBeck
zahlte DA High Church, die In kken- Im Mittelpunkt der Untersuchung steht
haugs Buch erstmals auf eıte 134 CI- der ostwestfälische Kirchenkreis Lüb-
Wa wird. Diese Fehleinschätzung stellt ecke, eın ländlicher un! bis weIılt In das

ahrhundert hinein agrarisch geprag-die TUN!  esen der Studie nicht ınE
IeF Bezirk. Konfessionell dominierte dasEine theologischeeder

anglikanischen Flügel vielmehr Ok- Luthertum mıiıt Prozent, wobei Im Kır-
kenhaugs Thesen Vo  — der Verschränkung chenkreis uch starke Traditionen der Hr-
VO.  z Bildungs- un Gender-Konzeption weckungsbewegung verzeichnen

renIl, ass INa  — hier VO  - einer SyntheseSOWIeE soziologischer Vorpragung der han-
delnden Frauen taärken können. Dıe VOoO  $ Neupiletismus, utherischem Konfes-
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sionalismus und Orthodoxie sprechen mende Entchristlichung des OÖffentlichen
annn DIie dichte Beschreibung VOoO  un DIO- Raumes mıiıt iner Verdichtung des be-
testantıschem Milieu, kirchlicher Dorikul- kenntniskirchlichen Gemelndekerns be-
t{ur un aa Im Jahrhundert antwortete Konfiessionelle Selbstbehaup-den Leser In ıne noch weitgehend BC- Lung un politische Loyalität ZU NS-Re-
schlossene Lebenswelt e1n, In der Jung- gime stellten dabei keine Gegensatze dar,Irauenvereine un: geistliche CcCAhulauti- 1mM Vergleich ZU Ersten Weltkrieg Tehlte
SIC. über Ora un wachten un! den edigten allerdings nunmehr die dsich römmigkeit un! politischer Konser- gressive nationalistische Tonlage. Der H1:
vatısmus gegenseıtig stutzten. Miıt dem len Beharrungskraft stan: zugleic. die
Ersten Weltkrieg erfolgte annn ine Ver- schleichende Unterminierung des HC»dichtung des Schulterschlusses VO  - Thron wachsenen Milieuzusammenhangs Besund Altar, die In einem spezifischen Pas- genüber, der sıch VOL em In der SOzlali-
torennationalismus müundete, der DIs satıon der HJ-Generation nlederschlugeTtz für den Siegirieden eintrat, während un seine Wirkung mıiıt voller 11C. In
gleichzeitig die Krıegsmudigkeit In der Be- der Nachkriegszeit entfalten sollte
völkerung zunahm. Dıes brachte die Kır ahrend INa dem Zusammenbruch
che INn Misskredit und förderte bei den der S-Diktatur N1IC nachtrauerte, blieb
weniıger Frommen die 1Stanz, hinzu ka das Verhältnis AT zweıten deutschen De-
IHE  a die kriegsbedingten Sozlalisationsde- mokratie zunachst doch recCc ambivalent.
Nzite, die sich VOT em bei der Jugend Posıtiv wirkte sich bei der rundung der
un heimkehrenden Oldaten bemerkbar Bundesrepublik zweiltellos aQus, ass
machten keine Kulturkampfstimmung mehr gab,Der Untergang des heiß geliebten Kaıl- uch die Schulfrage ihre rühere
serreichs verseizte dem Protestantismus Brisanz verloren. Miıt der Integration der
einen tiefgreifenden Schock, wobel die Flüchtlinge veränderte sich die Konftes-
Aufhebung der geistlichen Schulaufsicht sionsstruktur grundlegend, seizte 9808
un!| die kirchenfeindliche Agıtatıon des uch 1mM Kreılsec iıne nachholende
preußischen Kultusminister: das Irauma
noch verschärften Man verstand sıch aI6

Industrialisierung e1In, die mıiıt
der Motorisierung un den Mas-

konservative Gegenmacht In einer heillos senmedien einen tiefgreifenden Struktur-
gewordenen Welt un! baute miıt konse- wandel der dörflichen Lebenswelt be-
quenter Milieuverdichtung die eigene wirkten. Wenngleich sich diese Moderni-
Wagenburg aus Zum zentralen Kristalli- sıerungsschübe bis In die 20er TE
sationspunkt entwickelte sich dabei wäh- rückverlfolgen lassen, entfalteten sS1Ee
rend der Weimarer Republik der amp Jetz 1nNne CIT1OTINE Durchschlagskraft,die Bekenntnisschule Gleichzeitig ass INa  > die TE des „Wirtschaftswun-
setizte In der Regıon mıiıt der zunehmenden ders  M als die wohl tiefgreifendste ZAasıır
Pendlerbewegung eın allmählicher DA1S- auiffassen I11USS5 Dıiıese Umbruchsituation
TUC Adus der traditional-ländlichen Le- wurde innerkirchlich zunächst mıit der
benswelt eIn, boten Sportvereine un! die überkommenen
Vorboten der modernen Massenkultur al Säkularisierungstheseals beständiger Vertfall VoO  - Ora un
ternatıve Freizeitangebote, die dem sStren- gedeutet.
gCnN Moralkodex der Frommen zuwiıider- Dass sıch der Iiromme, CN biblizistisch
liefen un! einer Ausdünnung des dich- ausgerichtete Gemeindekern nicht ganz-ten kirchlichen Vereinsnetzes ührten. ıch selbstgenügsam abschottete, 1st wohl

Vor dem Hintergrund einer tieifsitzen- prımar dem Generationswechsel Inner-
den Krisenmentalität un:! umfassender halb der Pfarrerschaft verdanken, der
Säkularisierungsängste wurde die ACcHt: der 60er re einsetzte und e1-
übernahme der Natıonalsozialisten, die 1Im NnerTr weltofifeneren Orlıentierung Im deut-
Kirchenkreis Lübbecke se1t 1930 ine ihn- schen Protestantismus führte. aralle
F53: Hochburgen hatten, geradezu eupho- ZU Ausbau der gemeindlichen NniIira-
risch Degrülst S1e wurde als nationale Hr-
hebung un „Stunde der Kirche“ ZUT reli-

struktur, ihrer Spezlalisierung un Proies-
sionalisierung erfolgte der Okumenische

g1ösen Erneuerung des Volkslebens inter- Au{fbruch, der 1U uch die bislang STar.
pretiert. Im einsetzenden Kirchenkampf konfessionalistisch gepragten Landge-stellten sich die Gemeinden nahezu B meinden erftasste. AIn der Konsequenz“,schlossen hinter die Bekennende Kirche, das azı eCKs, „lösten sıch die konser-
wobel die pletistische Scheidung zwıschen vatıyv-protestantischen Gemeindemilieus,parochialem Kern und and 1inNne WI1E S1E sich 1Im Jahrhundert herausge-t1ve Ausgrenzung der C-Minderheit De- bildet un 1m aule des Jahrhunderts
wirkte Im on mıiıt der Staats- zunächst weıiter verdichtet hatten, MTr
Mac) zeigte sıch die konservative enNar- die vielfältigen Öffnungsprozesse mehr
rungskraft des Milieus, das die zuneh- un! mehr ıIn Richtung einer sozialen
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Gruppe auf, die sich lediglich Urc iıne allgemeinen Forschungskontex: OUOI-
ten un: die Relevanz konfessionell unintensive KirchlichkeitspraxI1s un! ihrer

relig10sen Orlientierungen VO est der religiös motivierter enk-, andlungs-
pluralen Gesellschaft unterscheidet  44 (S und Wahrnehmungsmuster der uch
381) 11ULI des andelns dementsprechend

Miıt seiner Untersuchung hat Beck weıt tivilerter sozlaler Akteure Iur die Kultur-,
Gesellschaits- un! Politikgeschichte dermehr als L1UT die Lokalgeschichte eines

einzelnen Kirchenkreises 1m und Bundesrepublik aufzuzeigen. Ebenso
Jahrhundert beschrieben Seine Studie nıg sich die Formulierung eines 5SDC-
verbindet 1n methodisch vorbildlicher zinlschen Erkenntnisinteresses der die
Weise 1KTO0- und Makrogeschichte, sS1E theoretische Fundierung des überkonies-
kombinilert analytische Tiefenschärtfe miıt sionellen Anspruchs, ass sich ein The-
einer gul geschriebenen ompakten Dar- menspektrum erg1Dbt, das wohlmeinend
stellung un! stellt mıiıt ihren reflektierten, bunt, kritisch beliebig genannt werden
abgewogenen Bewertu  n einen wichti- kann.
9CH Beıtrag Z Verbindung VO  . Gesell- Zunächst beschäftigt sich artın Gre-
chaits-, Sozlal- un! Kirchengeschichte SC 1m einzigen Beıtrag, der €e]1: Kon-
dar. fessionen In den Blick nımmt, mit „KONn-

Dresden Clemens Vollnhals fessionellen Spannungen 1n der Ara Ade-
nauer“. Freilich geht offensichtlich VO.
einem naturgegebenen Gegensatz der

Sauer, Thomas Katholiken und Protes- Konfessionen aus, belässt doch bel
fanlten IN den Aufbaujahren der Bundes- einer Beschreibung der nicht immer SPall-

nungsireien, letztlich ber erfolgreichenrepublik Lan Konfiession und Gesellschait,
Zusammenarbeit In der ( 19)  a BesondersZ Stuttgart, Berlin, oln 2000
hebt €e]1 die Adenauers herVvoTr,

„Konfessionsgeschichtliche Themen der In einem dauernden rahtseilakt  M4
sSind In der Geschichtsschreibung ZUrTr nuüchtern, pragmatisch un! taktisch klug
westdeutschen Nachkriegszeit her eın [0)88 zwischen den Konfessionen In
Randbereich“, WI1IeEe der Herausgeber des seiner €l Oste un! Gemeinsamkeiten

mıiıt der bewusst vage gehaltenen Formelanzuzeigenden Sammelbandes ecCc
festhält. ach Lekture der hier CISalll- VOo  — der „christlichen Weltanschauung”
melten ehn eitrage drängt sich aller- betonte Ergebnis führte laut TescChHa
ings der Eindruck aufl, ass dieser dies einem „Abschmelzen der konfes-
STtan: nicht LLUTE der lgnoranz des Maıiın- sionellen Gegensätze“* In der Parte1ı
StTreams der deutschen Zeitgeschichtsfor- Thomas Opellan: wendet sich ebentalls

der CD  &q Miıt deren „Evangelischemschung verdanken 1St, sondern uch
einer weılt verbreiteten Tendenz ZUT Arbeitskreis“ (EAK) untersucht ine
Selbstmarginalisierung un jenen WIS- Grupplerung, VO  - der fur mich N1IC klar
senschaftlern, die sich mıit konfessionsge- wird, ob die Vergesellschaftung überhaupt
schichtlichen Themen beschäftigen. DIie konfessionell motivilert WAaITl. War doch
vielen Beıtragen zugrundeliegende Deu- prımares Ziel des EAK, WI1Ee der uUuftfOor her-

vorhebt, für die Unionspartelien Wählertungsperspektive, die die Bundesrepublik
als „Erfolgsgeschichte“ beschreibt, VCI- 1m evangelischen ager gewinnen,
Iiührt anscheinend dazu, die Konfessionen mıt iıne genuln politische Motivatıon
allein als Objekte gesellschaftlicher, kul- überwiegen würde un ben nicht die
ureller un politischer Modernisierungs- Verfestigung VOo auf Konfession eru-

beschreiben. „Die Kirchen ha- hender Differenz ın der CD  S diese
ben ihren atz In der westdeutschen Ge- Richtung wuürde uch deuten, ass Opel-
sellschaft gefunden“, wWI1e der Herausgeber land dem FAK zugesteht, durch seine Be-
schreibt, ass sS1E diese uch mıt estalte jahung der Westorilentierung „einen
haben, gera BCNAUSO Aaus dem ick wWI1e wichtigen Beıtrag ZULX Modernisierung
Phänomene, die sich der ANSCHOMUNCHEC der konservatıven protestantischen Tradi-
Dichotomie VO  a traditionell/erfolglos aut tionen“ geleistet aben, während

sich innerparteilich „gänzlic auft Perso-der einen und modern/erfolgreich auf der
anderen, letztlich normatıven eite eNTt- nalpolitik“ beschränkte
zehen. Zudem solcherart Felix Raabe VCIMMAS 1n seinen Ausfüh-
Nachzüglern abgestempelte Akteure rTungen über „das Zentralkomitee der
noch nıe die besondere Aufmerksamkeit deutschen Katholiken 1964° alte-
der historischen un ren umfassenderen Forschungen keine

MNECUEC Perspektive abzugewinnen, bietet
noch durch die iIm wesentlichen die Be1-

Verstärkt wird diese generelle Tendenz
künftigen Forschern allerdings interes-

rage resumierende Einleitung. Sauer VCI- Einblicke INn das Selbstverständnis
ichtet darauf das eCmna des Buches 1 eINESs langjähriıgen kirchlichen Funktio-


